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auch bisweilen eiwas Gruͤnes.
wiſſen . Man giebt ihnen iaͤglich zweymal Waizen , Gerlie , Heidekorn , Hirſe , Brod und

Ihr Gernnaͤak iſt r ines Waſſer .
32

Ihr Fleiſch hielten ſchon die alten Römer fuͤr eine Delicateſſe . Roch jetzt wird es vie⸗

lem andern Geftuͤgel vorgezogen⸗ Das von jungen Voͤgeln ſchmeckt am beſten ; von Ilten

iſt es zaͤhe und hart . Die wilden Perlhuühner ſollen noch viel beſſer ſchmecken, als die zah⸗

men . Man genießt auch die Eyer dieſer Voͤgel, und ſie ſollen im Geſchmack den Huͤhner⸗

tyern gar nichts nachgeben .

—

Aus der Vermiſchung des Perlhuh

ſtardhuhn .

ns mit der gemeinen Haushenne entſteht ein Ba⸗

er Cut a ſſo .

8
8 CraÆ e0N E *

Dieſer Vogel iſt auch unter dem

wandten Gattungen zeichnen ſich aus

deſſen Wurzel mit einer Wachshaut verſehen iſt .

buſch , und in dieſem Fall heißt er der gekroͤnte Hocko . Der

und kannausgebreitet werden .

Ramen Hocko bekannt . Er und die übrigen ihm ver⸗

durch einen ſtarken , dicken und erhabnen Schnabel ,

Auf dem Kopfe ſteht bisweilen ein Feder⸗

Schwanz iſt groß , gerade

An Gröoͤße giebt der Curaſſo dem Truthahn nichts nach ; ſeine Laͤnge betraͤht an 3 Fuß .

Der Schnabel mißt beynahe 2Zoll , iſtdunkelhornfarben, von der Mitte an mit einer Wachs⸗

haut bedeckt , die ſich ruͤckwaͤrts ganz um die Augen herum und hinter denſelben wegzieht.

Die Hauptfarbe des ganzen Geſieders iſt tiefſchwarz ; die Hals federn ſind ſammetartig weich ;

der auflechtſtehende Federbuſch ans dem Scheitel beſteht aus ſchwatzen⸗ zuſammengerollten
Der unterſte Theil des Bauchs , der After und

Federn , wovon die läͤngſten3 Zoll meſſen⸗

die Schenkel ſind weiß ; der Schwanz iſt 21 Zoll lang ; die Beine ſind ſtark und bräͤunlich.

in Männchen gleiche Groͤße ; aber einen aſchfarbenen Schna⸗

mit ſchwarzen Spitzen ; der Kopf und Hinterhals dunkel⸗

Uibrigens ſind ſowohl Maͤnnchen alsDas Weibchen hat mit de

bel Der Federbuſch iſt weiß ,

aſchfarben ; der Schwanz uͤberoall dunkelſchwarz .

Weibchen an Farbe ſehr verſchieden.
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Der Curaſſo lebt in Guiang und auch in andern amerikaniſchen Provinzen in großer
Menge . Er ſcheint in der Lebensart vieles mit den Tiuthuͤhnern gemein zu haben , und läßt

ſich ſebr leicht zähmen. In Amerika wird er an vielen Orten , beſonders in den hollaͤndi⸗

ſchen Beſitzungen , als zahmer Hausvogel gehalten . Er fuͤhrt dort verſchiedene Ramen . Cu⸗

raſſo heißt er in Braſtlien .

Sein Fleiſch wird
fuͤr ſehr lecker gehalten , und daher geſucht ; demTruthuͤhnerfleiſch

kemmt es am naͤchſten. In manchen Gegenden genießen es die Arbeiter in den Plantagen
ſehr haͤuftg. Sie bekommen die Voͤgel von den indianiſchen Jaͤgern .
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